Sondersitzung am 20.08.2009 Gangway

1. Die AG 78 fordert den Jugendhilfeausschuss auf, das Projektdesign von 
Jugendfreizeitstättenentwicklungsplanung umzubenennen, in "Umgang mit 
Kürzungen 2010"

2. Um die Gelegenheit zu einer Rückkoppelung in den 3 Regionen zeitlich 
und personell zu ermöglichen, solle es statt einer Vertreterwahl eine 
Sprecherwahl geben, die ihr Stimmrecht erst nach Rückkoppelung in den 
Regionen wahrnehmen werden.
Die angestrebte Anzahl von 12 in der Projektgruppe Mitarbeitenden ist 
anzustreben (aber in der Diskussion war erkennbar, dass diese Zahl nicht 
erreicht werden wird: "es können bis zu 12 Sprecher gewählt werden" ). 
Durch die Vorgehensweise würde sichergestellt, dass die Arbeitsgrundlage 
und Vorschläge die in die Projektgruppe kommen, auch in die AG 78 
eingespeist werden. Um das dann zu beraten, wird es möglicherweise auch 
zu temporärren Reduzierungen der Öffnungszeiten kommen - Vorschlag : die

AG quartiert sich für mehrere Tage in eine Einrichtung oder im 
Bezirksamt ein und diskutiert o.g. Vorschläge bis zum aufschreibbaren 
Erkenntnisgewinn, oder findet Begründungen für eine Ablehnung von 
Vorschlägen.

3. Die AG 78 fordert einen Neubeginn einer richtigen 
Jugendfreizeitstättenentwicklungsplanung unter Beteiligung der AG 78 mit

dem Ziel des Abschlusses innerhalb von 12 Monaten.

So, ich hoffe, der vor allem Punkt zwei spiegelt den Diskussionstand 
halbwegs richtig wieder. Mir ist nicht klar, ob es bei "diskutiert o.g. 
Vorschläge bis zum aufschreibbaren Erkenntnisgewinn oder findet 
Begründungen für eine Ablehnung von Vorschlägen" schon eine 
Vorabeinstellung der AG gibt, denn es gab sowohl die Bestrebungen, bei 
den Umstrukturierungen/Kürzungen die jeweils besseren Varianten zu 
finden, als auch die Diskussion unter dem Eindruck von weiteren 
Sparvorgaben grundsätzlich abzulehnen.

